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Der Seehaldenweg ist nur ein
Katzensprung vom See entfernt,
nah am Fährensteg dran, und
auch der Bahnhof und der Dorf-
kern sind nicht weit entfernt.
Eine Lage, die die BVK Personal-
vorsorge des Kantons Zürich nut-
zen möchte, um dort drei neue
Gebäudemit 46Mietwohnungen
zu bauen.

2022 hatte die Pensionskasse
bereits einenWettbewerb durch-
geführt und dabei ein Projekt des
Büros Huggenbergerfries Archi-
tektenAG als Sieger erkoren.Die-
ses sah damals sogar 73Wohnun-
gen sowie zumindest seeseitig
fünf Etagen und ein Attika-
geschoss vor,wie auf derWebsite
des Architekturbüros ersichtlich
wird.

Zahl derWohnungen
niedriger als geplant
«Seit der Veröffentlichung vor
anderthalb Jahren wurde das
Projekt im Austausch mit der
Gemeinde Meilen etwas redu-
ziert, wobei die Qualitäten des
Siegerprojekts beibehalten wur-
den», sagt Christian Brütsch,Me-
diensprecher der BVK, dazu.

«Die drei neuen Häuser neh-
men durch verschiedene Abstu-
fungen direkt Bezug und Rück-
sicht auf die Nachbarschaft», er-
gänzt Brütsch. «Bergseitig treten
sie nurdreigeschossig in Erschei-
nung. ZumSee hin sindvierVoll-
geschosse und einAttikageschoss
ausgebildet.»

In der Folge sinkt auch die
Zahl derWohnungen um27. «Wir
gehen von 46 Wohnungen aus»,
sagt der Mediensprecher. Vorge-
sehen sind: 23 Wohnungen mit
2,5 Zimmern, 4mit 3,5 Zimmern,
15mit 4,5 Zimmern und 4mit 5,5
Zimmern.

Die Mietpreise würden sich
nach den marktüblichen Kondi-
tionen richten und könnten zum
jetzigen Zeitpunkt noch nicht be-
kannt gegeben werden.

Zu den Baukosten für die neue
Siedlung möchte sich Christian
Brütsch nicht äussern.

Kritik an «wuchtigen
Wohnsilos»
Zu denGründen,warumdie Zahl
der Wohnungen reduziert wur-
de, äussert sich Brütsch nicht
weiter. Klar ist, Rekurse hatten
keinen Einfluss auf den Ent-
scheid.

Denn die Planung ist noch gar
nicht so weit fortgeschritten,
dass solche hätten eingereicht
werden können. Allerdings hat-
ten die Dimensionen des Pro-
jekts bereits fürKritik gesorgt: In
einem Leserbrief in der Lokal-
zeitung «Meilemer Anzeiger»

hatte ein Bürgervon «wuchtigen
Wohnsilos» geschrieben undvor
einem «grauen Vorstadtghetto»
gewarnt.

«Die BVK ist sich der Lage
am Ortseingang bewusst», sagt
Brütsch dazu und verweist da-
rauf, dass die Beurteilung einer
Gestaltung meist subjektiv sei.
«Wir haben bei den 2022 durch-
geführten Informationsveran-
staltungen durchwegs positive
Rückmeldungen zumProjekt er-
halten.»

Bisherige Mieter
müssen raus
Wie es zeitlich mit dem Bauvor-
habenweitergeht, ist aktuell noch
unklar. Der Mediensprecher er-

klärt aber, dass der nächste Mei-
lenstein die öffentliche Auflage
des Gestaltungsplanes für das
Areal sei. Und: Die Bevölkerung
entscheidet, ob überhaupt gebaut
werden kann. Denn der Gestal-
tungsplanmuss zunächst vor die
Gemeindeversammlung.

Klar ist, dass die vierGebäude,
die derzeit auf demAreal stehen,
den Neubauten weichen müss-
ten. 20Wohnungen beherbergen
besagte Mehrfamilienhäuser.

Die aktuellenMieterinnenund
Mieter seien über das Projekt be-
reits vor knapp zwei Jahren, im
Herbst 2022 informiert worden,
sagt Brütsch und kündigt eine
öffentliche Informationsveran-
staltung an.

Pensionskasse will 46Wohnungen
zentral an der Seestrasse bauen
Bauvorhaben in Meilen Für eine neue Überbauung der BVK Vorsorgekasse müssen in Meilen vier Häuser weichen.
Ursprünglich hätten noch deutlich mehrWohnungen gebaut werden sollen.

Auf diesem Grundstück zwischen Seehaldenweg, Dorf- und Seestrasse soll neu gebaut werden: Die vier Mehrfamilienhäuser werden
dafür abgebrochen. Foto: Michael Trost
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In drei Tagen mit dem Velo vom
Zürichsee nach Paris fahren?
«Nein, da mache ich nicht mit»,
hatte Sepp Walker seinem Bru-
derMarkusvor ein paarMonaten
gesagt.Die «verrückte» Ideewur-
de dann leicht angepasst: vier
statt drei Tage. «Darauf habe ich
schliesslich eingewilligt.»

Der 66-jährige Sepp Walker
aus Thalwil erzählt das amTele-
fon, er ist gerade im französi-
schen Städtchen Provins. Es ist
Tag vier von vier. Die Gebrüder
Walker sind unterwegs an die
Olympischen Spiele. Ihre Missi-
on lautet: Hautnah dabei sein,
wenn sich Pascale Walker, die
TochtervonMarkus, ihrenOlym-
piatraum erfüllt. Die 29-jährige
Zürcherin hat sich trotz Verlet-
zungspech einen Platz im Dop-
pelvierer des Schweizer Frauen-
ruderteams erkämpft.AmSams-

tag um 12.50 Uhr startet ihr
Wettkampf.

Kämpfen müssen jetzt auch
Sepp und Markus Walker sowie
StephanGantenbein.DerEx-Prä-

sident des Ruderclubs Zürich ist
derDritte imBunde derPedaleu-
revomZürichsee.Gantenbein hat
die Route geplant, die auf ruhi-
gen Strecken statt auf direktes-

tem Weg nach Paris führt. «In-
zwischen tut so ziemlich alles
weh», erzählt SeppWalker.

DerGötti derOlympionikin ist
als Mitglied des Veloclubs Hor-
gen zwar auch sonst oft mit dem
Rennvelo unterwegs. «Aber nie-
mals so lange.» Bis zu 180 Kilo-
meter lang sind die Etappen, die
dasTrio auf seinerTourde France
absolviert. Sie führt manchmal
über Pflastersteine, manchmal
vorbei an riesigen Mais- und
Sonnenblumenfeldern.

Blumen inWiedikon
Mit Blumen hat Bruder Markus
Walker auch zu Hause in Zürich
viel zu tun: Die Familie betreibt
einen Blumenladen nahe der
SchmiedeWiedikon.Auch Pasca-
le arbeitet dort in Teilzeit mit.
Doch jetzt fokussiert sich dieAth-
letin des Ruderclubs Zürich ganz

auf die allererste Teilnahme ei-
nes Schweizer Frauen-Doppel-
vierers an Olympia.

DieUnterstützung derdreiVe-
lofahrer hat sie auf sicher. Diese
tun ihren Support denn auch
schon unterwegs kund:Auf ihren
extra designten Veloleibchen
steht «Hopp Schwiiz» und «Pa-
scale Paris 2024». Stolz werden
sie dieses auch nach Olympia
noch tragen, auf ihren Ausfahr-
ten in der Zürichseeregion.

Doch eineTourwie die jetzige
wird zumindest SeppWalker, an-
gesichts der Strapazen, wohl
nicht nochmals in Angriff neh-
men. «Das ist ein einmaliges Er-
lebnis», sagt derThalwiler, bevor
erwiederauf den Sattel steigt, um
die letzten 100Kilometerbis nach
Paris in Angriff zu nehmen.

Markus Hausmann

Ein Thalwiler fährt für seine Nichtemit dem Velo nach Paris
Olympische Spiele Der Pensionär SeppWalker hat sich zu einer «einmaligen» Velotour überreden lassen.
Am Ziel angekommen, feuert er nun die Zürcher Ruderin Pascale Walker an.

Sepp Walker, Markus Walker und Stephan Gantenbein (v. l.) haben
auf ihrer Tour rund 630 Kilometer zurückgelegt. Foto: Lis Walker


